
			 

Bio-Lebensmittel wirtschaftlich einsetzen

www.bio-bitte.info

Zahlen laut KuPS-Studie der DGE: Sekundarstufe II, Belieferung durch Großhandel, Mischküche, 300-600 Mahlzeiten (ähnliche Relationen wurden beispielsweise auch 
bei den städtischen Kantinen der Stadt München errechnet)

Küche

Gast Verwaltung

Lebensmitteleinkauf schrittweise 
ökologischer ausrichten

Überarbeiten der Rezepturen  
(z. B. mehr vegetarische Komponenten  
und mehr Saisonalität)

Reduktion Speisenauswahl 
(max. 3 Essen) bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Qualität

Realistische Forderungen 
stellen und einfordern

Gute technische Ausstattung und  
Coachings der Küchen ermöglichenWertschätzung für gutes 

Essen deutlich machen

Bio-Qualität 
aktiv einfordern

Angemessene 
Preise bezahlen

Beispiel zur Kostenzusammensetzung eines Mittagessens in der Schulmensa: 

Wer ist wie am wirtschaftlichen Erfolg des Bio-Einsatzes beteiligt?

Unterstützung bei der 
Gästekommunikation

Mehrkosten 
können durch ver-
schiedene Strategien 
(z.B. Anpassung der 
Speisenpläne) noch 
deutlich reduziert 
werden!

Bio-Einstieg  
mit Zutaten, die ei-
nen geringen Preis-
abstand zu konven-
tionellen Produkten 
haben (z.B. Nudeln 
oder Kartoffeln)

Warenkosten

Personalkosten

Betriebskosten

Investitionskosten

0 % Bio

1,77 €

1,81 €

0,46 € 

0,44 €

20 % Bio

1,84 €

1,81 €

0,46 € 

0,44 €

100 % Bio

3,28 €

1,81 €

0,46 € 

0,44 €

4,48 €

0,07 Euro 1,44 Euro

4,55 € 5,99 €

https://www.oekolandbau.de/ausser-haus-verpflegung/stadt-land-und-bund/bio-bitte/
https://www.oekolandbau.de/ausser-haus-verpflegung/stadt-land-und-bund/bio-bitte/

